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neber die

Hohe Vermahlung
des Hochwurdigen, Hochgebornen Grafen und Herrn,

Herrn
Chriſtian Fricderich,
Grafen zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort, Wer—

nigerode und Hohnſtein,

Herrn zu Epſtein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmont,
Lohra und Klettenberg;

wie auch auf Peterswaldau, Kreppelhof und Jannowitz in Schleſien, c. c.

Domherrn zu Halberſtadt
mit der

Hochwurdigen, Hochgebornen Gtafin,

Graäfin
Auguſte Eleonort,

J

Grafin zu  Stolbrtgr goönigſtein Rochefort,

Herrin zu Epſteinr, Muntzerberg, Brkuberg Aigmont,
ohra und Kleitenderg, tole.XDOö

des Kayſerl. frehen weltlichen Stjifts Quedlinhurg bisherigenanonißin,

wolten it.hiedurch in tiefſter Unterthanigkett ihre Juube beſcugen,

die Kirchen Vorſtcher zu St. Sylyeſtri und Georgii,

Joh. Ernſt Streithorſft. geodh. Andreas Schmidt.
Joh. Tobias Schreiber. gJpohſ Andreas Paarſchhauſen.
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unWernigerode, gedruckt mit Struckiſchen: Schriften, 1768.
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en.lüji Ves: Semmers Anmuth iſt

3 entflohen,Das Chor det Vogel ſingt nicht mehr,

SDer lalte,Rord und Sturnie dyohen  dr
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 Und brauſen dutch dyn Wahh idahera ng J
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8D.Ver Vogel hupft, mit Leid erfullet,

Jn melancholſcher Einſamkeit,

Und die Ratur liegt eingehullet
Jns furchterliche Trauerkieid.

a?

2 8Der Landmann pflugt die dden Felder,

Beſaet die erſtorbne Flur.
21Es trauren unbelaubte Walder
5 iUnd zeigen durre Aeſte nur.

Doth hier iſt Nord und Sturm entferuet,ĩl

Wo man  den Lentz im Herbſte ſieht
un And Janfte Luſt. enipfinden lervet:uül

Wenn gleich des Sommers Anmuth flieht.



Enckel zum Akltart führl.

Au
We bieſes Feſt die Liebe ſchmucket,
Da lacht uns alles Freude zu,
und ſelbſt der Vogel wird entzucket
und ſingt erweckt aus ſtiner Ruh.

Der Redliche fuhlt keinx Leiden,
Das frohe Hertz wird ſorgenfrey.
Hier hauffen ſich.die ſchonſten Freuden,

Und: ſchon vergangne werden nveu

Wie Chriſtian Ernſt nach ſo viel Jahren

Mit weiſer. Haud uns noch regiert,
Wie er. das. ſeltne Gluck erfahren,

gErfreüt laßz deine Jubel thonen,
und jauchze laut, beglucktes Land!
Der ſchonſte unter deinen Sohnen
Giht jetzt Autzuſten ſeine Hand.

Undchriſtian Ernſt, dein frommer Vater,

Sieht zur Belohnung noch den Tag.
O! ſah er noch, als umer Vater,

gki

Geruhrt vom gungſten Geſchicke,
Das ſich ihr Hertz nur wunſchen kan.

Erhaben durch Geburt und Tugend,

Glantzt Sie anChriſtian griedrichs Hand,
Der ſchon in ſeiner fruhſten Jugend
Der groſſen Vater Beyfall fand.

Die Hoffnung ſteht an Jhrer Seiten,

Und lachelnd winckt Sie unſerm Blick
Jn kunftge noch entfernte Zeiten,
Und freudenvoll kommt er. zuruck.



 a
Gefuhrt von Gott auf ſeinen Wegen,
Begluckt in allen ſeinem: Thun,
Wird dann der hohen. Vater Segen
Auf Chriſtian Sriedrichs Haupte ruhn.
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